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EDVAR D G R IEG |  Peer-Gynt Suite Nr. 1 op. 46,  
Morgenstimmung, Åses Tod, Anitras Tanz, In der Halle des Bergkönigs 

Au Matin, La mort d‘Aase, Danse d‘Anitra, Dans l‘antre du roi des montagnes

EDVAR D G R IEG |  Peer-Gynt Suite Nr. 2 op. 55,  
Der Brautraub, Arabischer Tanz, Peer Gynts Heimkehr, Solveigs Lied 

Enlèvement de la mariée, Danse arabe, Retour de Peer Gynt, Chanson de Solveig

N IKOLAJ  R IMSKI-KOR SAKOW |  Scheherazade

L A N D E S J U G E N D O R C H E S T E R  N R W
S O M M E R  /  H E R B S T  2 0 2 4 
É T É  /  A U T O M N E  2 0 2 4

 WER BIN ICH? 
		  QUI SUIS-JE? 

18.7.2024  	 20:00 Uhr	 Kathedrale von Lille / Cathédrale Notre Dame de la Treille / F 
19.7.2024  	 20:00 Uhr	 Kathedrale von Tournai / Cathédrale Notre Dame de Tournai / B
20.7.2024  	 14:30 Uhr	 Kathedrale von Mons / Collégiale Sainte Waudru (Ouverture  
				    des festivités de la fête nationale belge) / B

27.9.2024 	 19:30 Uhr 	 Saalbau Witten / D
28.9.2024 	 19:00 Uhr	 Remise Burg Langendorf / D
29.9.2024 	 18:00 Uhr 	 Kathrin-Türks-Halle, Dinslaken / D
27.10.2024 	 19:00 Uhr 	 WDR-Sendesaal Köln / D

WEITERE INFOS FINDEST DU IN UNSERER JAHRESBROSCHURE.
TU TROUVERAS PLUS D‘INFORMATIONS DANS NOTRE BROCHURE ANNUELLE.

Landes- jugendorchester 
NRW

Leitung / Direction Sebastian Tewinkel

1. Violine   
Raphael Gisbertz, 15 
Elisabeth Rummenhöller, 19 
Jannes Hamacher,17 
Philippe Coupette, 18 
Elisa Speer, 18 
Oskar Iseke, 17 
Luise Seebohm, 15 
Franka Wielath, 16 
Paula Wilkes, 16 
Ina Esser, 16 
Joelina Stredak, 18 
Daniel Varga, 18 
Valeska Thiersch, 18

2. Violine   
Tim Hildebrandt, 18 
Elisabeth Graf, 15 
Antonia Hellwig, 14 
Mara Jäckel, 17 
Caroline Coupette, 16 
Sarah Nölke, 16 
Kento Ruhl, 17  
Judith van Haeperen, 17 
Niklas Springer, 19 
Melanie Czarny, 15 
Veith Oesterlee, 15 
Martha Findeisen, 15

Viola   
Naomi Cichon,  
Stimmf. 2. Teil, 16 
Jakob Nordalm,  
Stimmf. 1. Teil, 17 
Levi Sabinski, 16 
Carolina Fürtig, 17 
Andreas Kilian, 14 
Neele Müller, 16 
Tabea Kraft, 16 
Clara Mattheus 16 
Sara Sabbouh, 17

Violoncello  
Basile Roye,  
Stimmf. Scheh., 17 
Hana Esser, Stimmf. Grieg, 18 
Ingmar Roers, 17 
Margo Funk, 18 
Isabelle Weinsheimer, 14 
Augustin Kollek, 15 
Johannes Lehnen, 15 
Julia Esau, 15

Kontrabass  
Luise Vierfuss 16 
Tim Zhou, 16 
Lotta Wittmann, 15 
Jonathan Berle, 18 
Johannes Koch, 16

Flöte  
Elisa Mühlbach, 18 
Georg Seebohm, 17 
Ruby Schlenker, 14

Oboe  
Ela Kircher, 16 
Lukas Jeblawei, 17 
Titus Kreimeyer, 15

Klarinette  
Fanny Beck, 16 
Louisa Liebner, 17 
Johanna Stredak, 14

Fagott  
Jakob Preußer, 17 
Tobias Köster, 15 
Silja Emse, 15

Horn  
Inas Al Omari 19 
Olaf Dallmeier,16 
Antonia Borgers, 18 

Ariana Meissner, 17 
Tassilo Wettstein, 16

Trompete  
Leo Koch, 16 
Johannes Graf, 17 
Jördis Overlöper, 15

Posaune  
Benny Kosseda, 17 
Mattis Koling, 15 
Robert Kuban, 15

Tuba  
Dareen Friedrich,18

Pauke  
Frederik Abel, ab 8.7., 21 
Tammo Hupfer, 17 
Martha Putzke, 13 
Robert Tiemann, 14 
Johannes Bauer, 15 
Clarissa Krummel, 18

Harfe   
Hannah Breiler, 17

Dirigent 
Sebastian Tewinkel

Dirigierassistent  
Alexander Schirmer 

Dozenten 5. bis 8. Juli 
1. Violinen Pierre-Alain 
Chamot, WDR Sinfonie- 
orchester Köln  
2. Violinen Eva Potthoff, 
Wuppertaler Sinfoniker  
Violen Maria Scheid,  
Gürzenich Orchester Köln  
Violoncelli Florian Sebald, 
Dortmunder Philh.  

Kontrabässe Michael  
Geismann, WDR Sinfonie- 
orchester Köln  
Holzbläser Prof. André 
Sebald, Robert Schumann 
Hochschule Düsseldorf 
Hörner Jörn Köster,  
Gürzenich Orchester Köln 
Blechbläser Jan Böhme, 
Gürzenich Orchester Köln 
Schlagzeug Falko Oesterle, 
Essener Philh. 
Harfe Lea-Maria Löffler, 
Akademie WDR     

Dozentin Körperarbeit  
Maria Scheid 

Betreuerteam 
Rita Menke, Leitung 
Alessa Wetzl, stellvertr. 
Leitung 
Louis Steinbronn  
Simon Dornseifer  
Viktoria Jakimowicz  
Amelie Papke 
Maria Schönnenbeck  
Henrike Wille 
Kurt Meißner, LKW-Fahrer  
Tim Esser, LKW-Fahrer  
Jens Gerlach, LKW-Beifahrer 

Dolmetscherin 
Emma Gröling-Müller,  
ab 14.7.

Filmerstellung Frankreich 
Tom Beckers

B E S E T Z U N G P R O G R A M M  /  P R O G R A M M E

K O N Z E R T T E R M I N E  /  D AT E S  D E S  C O N C E R T S

Mit Unterstützung der Vertretung  
von Ostbelgien, der Föderation Wallonie-Brüssel  

und der Wallonie in Berlin



 
Schriftliches Grußwort 
 
Mit einer Konzertreise nach Amiens und Lille setzt das Landesjugendorchester NRW 
zum zehnjährigen Jubiläum der Partnerschaft Nordrhein-Westfalens mit der Region 
Hauts-de-France einen wichtigen Akzent. Als musikalischer Botschafter unseres 
Landes trägt es ein Stück nordrhein-westfälische Kultur nach Hauts-de-France und im 
Rahmen des Gastspiels in Tournai auch nach Belgien. Als Landesregierung freuen wir 
uns über diesen gelebten Kulturaustausch in Europa.   

 
Mit unserer Partnerregion Hauts-de-France sind wir uns einig, dass der Austausch in 
den Bereichen Kultur und Bildung auch zukünftig einen besonderen Stellenwert in 
unserer Partnerschaft hat. Ob über einen Schüleraustausch, im Rahmen einer 
Städtepartnerschaft oder über ein Kulturprojekt – es ist uns wichtig, vor allem auch 
junge Menschen zusammenzubringen. Denn es gehört zu einer lebendigen und 
zukunftsgerichteten Partnerschaft dazu, dass gerade auch die jüngere Generation 
eigene Erfahrungen mit ihr verbinden kann und sie persönliche Begegnungen und 
Beziehungen stiftet. Die Konzertreise des Landesjugendorchesters NRW ist dabei 
beispielgebend – für unsere Partnerschaft genauso wie für Europa.  
 
Den jungen Musikerinnen und Musikern sowie allen an der Sommertournee beteiligten 
Mitarbeitenden des Landesjugendorchesters NRW danke ich für Ihr großes 
Engagement herzlich.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Reise und allen Konzertbesucherinnen und -besuchern 
viel Freude an der wunderbaren Musik des Landesjugendorchesters.  
 
Ihr 

 
  
 
 

Nathanael Liminski  
     
Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des 
Landes Nordrhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei 
 
 
  

 
Schriftliches Grußwort 
 
Mit einer Konzertreise nach Amiens und Lille setzt das Landesjugendorchester NRW 
zum zehnjährigen Jubiläum der Partnerschaft Nordrhein-Westfalens mit der Region 
Hauts-de-France einen wichtigen Akzent. Als musikalischer Botschafter unseres 
Landes trägt es ein Stück nordrhein-westfälische Kultur nach Hauts-de-France und im 
Rahmen des Gastspiels in Tournai auch nach Belgien. Als Landesregierung freuen wir 
uns über diesen gelebten Kulturaustausch in Europa.   

 
Mit unserer Partnerregion Hauts-de-France sind wir uns einig, dass der Austausch in 
den Bereichen Kultur und Bildung auch zukünftig einen besonderen Stellenwert in 
unserer Partnerschaft hat. Ob über einen Schüleraustausch, im Rahmen einer 
Städtepartnerschaft oder über ein Kulturprojekt – es ist uns wichtig, vor allem auch 
junge Menschen zusammenzubringen. Denn es gehört zu einer lebendigen und 
zukunftsgerichteten Partnerschaft dazu, dass gerade auch die jüngere Generation 
eigene Erfahrungen mit ihr verbinden kann und sie persönliche Begegnungen und 
Beziehungen stiftet. Die Konzertreise des Landesjugendorchesters NRW ist dabei 
beispielgebend – für unsere Partnerschaft genauso wie für Europa.  
 
Den jungen Musikerinnen und Musikern sowie allen an der Sommertournee beteiligten 
Mitarbeitenden des Landesjugendorchesters NRW danke ich für Ihr großes 
Engagement herzlich.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Reise und allen Konzertbesucherinnen und -besuchern 
viel Freude an der wunderbaren Musik des Landesjugendorchesters.  
 
Ihr 

 
  
 
 

Nathanael Liminski  
     
Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des 
Landes Nordrhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei 
 
 
  

„Frankreich und Deutschland sind im Wesentlichen Europa. Deutschland 
ist das Herz; Frankreich ist der Kopf.” So beschrieb Victor Hugo die 
deutsch-französischen Beziehungen. Die Region Hauts de France setzt 
diese enge und brüderliche Beziehung mit dem Land Nordrhein-Westfalen 
auf ihre Weise fort.  

Seit zehn Jahren arbeiten die Region Hauts de France und das Land Nor-
drhein-Westfalen konstruktiv und positiv für die Zukunft zusammen. 
Neben wirtschaftlichen Themen haben wir uns gemeinsam dafür entsch-

ieden, Kooperationen für die Jugend zu entwickeln, insbesondere im Bereich der Kultur und ihrer Mo-
bilität.   

Aus diesem Grund eröffnen wir dank der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen und in Part-
nerschaft mit der Region Hauts-de-France die Feierlichkeiten zum 10-jährigen Bestehen unserer 
Zusammenarbeit auf die beste Art und Weise: mit Musik. 

Die 80 Musiker des Nationalen Jugendorchesters des Landes Nordrhein-Westfalen kommen am 18. Juli 
in unserer Region, in Lille, um Musikliebhaber zu begegnen. 

Ein schöner Geburtstag der Kooperation Hauts de France Nordrhein-Westphalen”

François Decoster

Vizepräsident mit Zuständigkeit für Kultur, des Kulturerbes, der Regionalsprachen  
und der internationalen Beziehungen

Regionalrat Hauts de France

Mit einer Konzertreise nach Amiens und Lille setzt das Landesjugendorches-
ter NRW zum zehnjährigen Jubiläum der Partnerschaft Nordrhein-Westfalens 
mit der Region Hauts-de-France einen wichtigen Akzent. Als musikalischer 
Botschafter unseres Landes trägt es ein Stück nordrhein-westfälische Kultur 
nach Hauts-de-France und im Rahmen des Gastspiels in Tournai auch nach Bel-
gien. Als Landesregierung freuen wir uns über diesen gelebten Kulturaustausch 
in Europa.  
Mit unserer Partnerregion Hauts-de-France sind wir uns einig, dass der Aus-
tausch in den Bereichen Kultur und Bildung auch zukünftig einen besonderen 

Stellenwert in unserer Partnerschaft hat. Ob über einen Schüleraustausch, im Rahmen einer Städtepartner-
schaft oder über ein Kulturprojekt – es ist uns wichtig, vor allem auch junge Menschen zusammenzubring-
en. Denn es gehört zu einer lebendigen und zukunftsgerichteten Partnerschaft dazu, dass gerade auch die 
jüngere Generation eigene Erfahrungen mit ihr verbinden kann und sie persönliche Begegnungen und Bez-
iehungen stiftet. Die Konzertreise des Landesjugendorchesters NRW ist dabei beispielgebend – für unsere 
Partnerschaft genauso wie für Europa. 
Den jungen Musikerinnen und Musikern sowie allen an der Sommertournee beteiligten Mitarbeitenden des 
Landesjugendorchesters NRW danke ich für Ihr großes Engagement herzlich. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Reise und allen Konzertbesucherinnen und -besuchern viel Freude an der wun-
derbaren Musik des Landesjugendorchesters. 

Ihr

 
Nathanael Liminski 

Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des Landes Nor-
drhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei

Avec une tournée de concerts à Amiens et Lille, l’Orchestre des jeunes du Land de 
Rhénanie-du-Nord-Westphalie met un accent important sur le dixième anniversaire 
du partenariat entre la Rhénanie-du-Nord-Westphalie et la région Hauts-de-France. 
En tant qu’ambassadeur musical de notre pays, il apporte une partie de la culture de 
la Rhénanie-du-Nord-Westphalie dans les Hauts-de-France et, dans le cadre de la 
tournée à Tournai, également en Belgique. En tant que gouvernement régional, nous 
nous réjouissons de cet échange culturel vécu en Europe.  

Avec notre région partenaire des Hauts-de-France, nous sommes d’accord sur le 
fait que l’échange dans les domaines de la culture et de l’éducation occupera à l’avenir une place particulière dans 
notre partenariat. Que ce soit par le biais d’un échange scolaire, dans le cadre d’un jumelage ou d’un projet culturel, 
il est important pour nous de réunir avant tout la jeunesse. En effet, un partenariat vivant et orienté vers l’avenir 
implique que la jeune génération puisse également y associer ses propres expériences et qu’il crée des rencontres 
et des relations personnelles. La tournée de concert de l’Orchestre des jeunes du Land de Rhénanie-du-Nord-
Westphalie est à cet égard exemplaire, tant pour notre partenariat que pour l’Europe. 

Je remercie chaleureusement les jeunes musiciens et tous les collaborateurs de l’Orchestre des jeunes du Land de 
Rhénanie-du-Nord-Westphalie qui participent à la tournée d’été pour leur grand engagement. 

Je vous souhaite un bon voyage et à tous les auditeurs et auditrices, beaucoup de plaisir à écouter la merveilleuse 
musique de l’Orchestre national des jeunes de Rhénanie du Nord-Westphalie. 

 

Nathanaël Liminski 
    
Ministre des affaires fédérales et européennes, des affaires internationales et des médias du Land de Rhénanie-
du-Nord-Westphalie et chef de la chancellerie d’État
 

 « La France et l’Allemagne sont essentiellement l’Europe. L’Allemagne est le 
coeur; la France est la tête.» Ainsi, Victor Hugo qualifiait-il la relation fran-
co-allemande. A sa mesure, la région Hauts de France poursuit cette relation 
proche et fraternelle avec le Land Rhénanie du Nord-Westphalie.  

Depuis 10 ans, la région Hauts de France et le Land Rhénanie du Nord-West-
phalie coopèrent, de manière constructive et positive, pour l’avenir. En plus 
des sujets économiques, nous avons collectivement choisi de développer des 
coopérations au bénéfice de la jeunesse, notamment dans le domaine de la 

culture et de leur mobilité.   

C’est pourquoi, grâce à la Chancellerie du Land Rhénanie du Nord-Westphalie et en partenariat avec la 
Région des Hauts-de-France, nous ouvrons les festivités des 10 ans de notre coopération de la meilleure 
façon : en musique. 

Les 80 musiciens de l’Orchestre National des Jeunes du Land Rhénanie du Nord-Westphalie viennent à la 
rencontre des amateurs le 18 juillet dans notre région, à Lille. 

Bel anniversaire à la coopération Hauts de France Rhénanie du Nord-Westphalie ! »

François Decoster

Vice-Président en charge de la culture,  
du patrimoine, des langues régionales et des relations internationales  

Conseil Régional Hauts de France

G R U S S W O R T G R U S S W O R TM O T  D E  S O U T I E N M O T  D E  S O U T I E N


